
Noch führen Auszubildende 
ihr Berichtsheft zumeist 
schriftlich; der Ausbilder 

unterschreibt im Anschluss die am 
PC ausgedruckten oder teilweise 
sogar noch handschriftlich gefer-
tigten Ausbildungsnachweise. Mit 
dieser Art Berichtsheftführung 
kann sich die Generation der 
 „Digital Natives“ aber kaum mehr 
anfreunden. Seit eineinhalb Jahren 
besteht daher laut neuer Bestim-
mungen des Berufsbildungsgeset-
zes die Möglichkeit, dass sich Aus-
zubildende mit einem Online-Be-
richtsheft zur Prüfung anmelden, 
zumindest dann, wenn dies im 
Ausbildungsvertrag so vereinbart 
worden ist (s. Kasten Rechtliches 
und Technisches). Dabei gibt es 
die digitalen Berichtshefte nicht 
erst seit der rechtlichen „Gleich-
stellung“ mit der analogen Form. 
Die ersten Digital-Berichtshefte für 
Grüne Berufe waren bereits im 
Herbst 2015 auf dem Markt. Regi-
onal werden von den Landwirt-
schaftskammern die grundlegen-
den Richtlinien der Online-Be-

richtshefte festgelegt. Herausgeber 
der detaillierten berufsspezifischen 
Digital-Ausgaben sind die jeweili-
gen Berufsverbände.

Die Erwartungen an die Online-
Version des Berichtsheftes sind 
groß. Die möglichen Vorteile, die 
in Fachkreisen diskutiert werden, 
sind unter anderem:

 ¢ geringerer Organisationsauf-
wand bei der Berichtsheftab-
nahme, da jederzeit und an 
jedem Ort der Zugriff auf die 
Berichtshefte möglich ist;

 ¢ zeit- und ressourcenschonende 
Verwaltung der Berichtshefte 
durch bessere Lesbarkeit und 
papierlose Arbeitsprozesse bis 
hin zur Prüfung;

 ¢ effiziente Kontrolle und Abnah-
me der Berichtshefte auch bei 
einer großen Anzahl von Aus-
zubildenden;

 ¢ Unterstützung der Kommunika-
tion und Kooperation mit den 
Ausbildern;

 ¢ intensivere und bessere Kom-
munikation zwischen den Lern-
orten.

So funktioniert es
Analog zu der schriftlichen Form 
hat auch die Digital-Version neben 
der Dokumentation der Ausbil-
dungsfortschritte (der eigentliche 
Ausbildungsnachweis für die An-
meldung zur Prüfung) zunächst 
den Zweck, einen nachhaltigen 
Lernerfolg zu erzielen. Mit einer 
(teilweise kostenlosen) App haben 
die Auszubildenden die Möglich-
keit, direkt vor Ort ihre Tagesbe-
richte und ergänzende Angaben zu 
schreiben sowie Fotos zu erstellen 
und hochzuladen, in der Online-
Version für den Gartenbau zum 
Beispiel die Pflanze der Woche. 
Mit der Smartphone- oder Tablet-
Version dieser Apps können Ein-
tragungen von Tätigkeitsnachwei-
sen also jederzeit vorgenommen 
werden – ein entscheidender Vor-
teil gegenüber der konventionellen 
Version.

Durch eine Kommentarfunktion 
können die Ausbilder wiederum 
die Berichte ihrer Azubis fortlau-
fend begleiten und Kommentare 
hinterlassen. Ein Ausbilder kann 

Joerg Hensiek

Online-Berichtsheft 
im Praxistest

Seit Oktober 2017 ist das elektronische Berichtsheft für die Anmeldung zur Abschlussprüfung 
in allen Ausbildungsberufen bundesweit erlaubt. Was bietet das Online-Berichtsheft? Und wie 
gut kommt die digitale Version in der Ausbildungspraxis an?

Informationen, Informationen, 
Bezugs quellen und 
Zugang zu Online- 
Berichtsheften Grüner 
Berufe:
www.berichtsheft-
galabau.de
www.augala.de/on-
line-berichtsheft.aspx
https://www.berichts-
heft-gaertner.de/
www.g-plus.de/cgi-
bin/shop/front/shop_
main.cgi?func=anzeige 
&wkid=93508440808 
607&rub1=
Berichtsheft&rub2=
www.landwirtschafts-
kammer.de/bildung/
gaertner/formulare/
nachweis/index.htm
https://shop.topagrar.
com/berichtshefte-
landwirt-inkl-ordner.
html
http://berichtshefton-
line.de/
https://www.online-
ausbildungsnachweis.
de
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dabei beliebig viele Auszubildende 
im Online-Berichtsheft betreuen. 
Durch eine Dropdown-Liste wer-
den ihm alle aktuellen Auszubil-
denden angezeigt, auf deren Be-
richtsheft er Zugriff hat.

Umgekehrt geht es aber auch, 
so Andreas Stump vom Bundes-
verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau: „Der Azubi kann 
nach Registrierung eine beliebig 
hohe Anzahl an Ausbildern per 
E-Mail einladen. Durch diesen 
Schritt werden dann jeweils Aus-
bilderzugänge generiert, die in 
 Zusammenhang mit dem einladen-
den Azubi stehen.“

Die Berichte werden letztendlich 
immer noch ausgedruckt, wie bis-
her einzeln unterschrieben und 
in einem Ordner gesammelt. Alle 
 Daten sind aber in einer Cloud ge-
speichert und werden durch Back-
ups gesichert.

Wer macht mit?
Bislang haben erst zwei grüne 
 Berufsausbildungen die digitalen 
Berichtshefte eingeführt: zum ei-
nen der Beruf Landwirt/-in, zum 
anderen die Ausbildungsberufe im 
Gartenbau, also der Garten- und 
Landschaftsbau sowie alle anderen 
sechs Fachrichtungen des Garten-
baus.

Bei den Ausbildungsberufen im 
Gartenbau gibt es zwei verschie-
dene Online-Versionen; eine für 
Auszubildende im Garten- und 
Landschaftsbau sowie eine andere 
für alle anderen gärtnerischen 
Fachrichtungen (sogenannter Pro-

duktionsgartenbau). Dabei beru-
hen die Unterschiede zwischen 
diesen beiden Versionen aber fast 
ausschließlich auf den inhaltlichen 
Aspekten, die technisch-gestalte-
rischen Features sind von kleinen 
Ausnahmen abgesehen gleich. Die 
Berichthefte für den Garten- und 
Landschaftsbau sind dabei sogar 
bundesweit vollkommen einheit-
lich gestaltet. 

Der Ausbildungsplan, der auch 
Teil aller Berichtshefte aller gärtne-
rischen Fachrichtungen ist, muss 
vor Beginn der Ausbildung, vor 
der Zwischenprüfung und vor der 
Anmeldung zur Abschlussprüfung 
 besprochen und unterschrieben 
werden. Aber auch beim Ausbil-
dungsplan liegen die Unterschiede 
fast ausschließlich bei den Inhalten 
der diversen Ausbildungen, nicht 

Rechtliches und Technisches
Seit Ende 2017 muss in allen neu geschlossenen Verträgen festgelegt sein, ob der Ausbil-
dungsnachweis in  digitaler oder schriftlicher Form geführt wird. Auszubildende, die ihren 
Ausbildungsvertrag vor dem 30. September 2017 abgeschlossen haben, legen dem Prüfungs-
ausschuss ihren Ausbildungsnachweis wie  gewohnt in Papierform vor.

Für Auszubildende, die sich für die Digital-Version entschieden haben, gibt es aber nach 
wie vor einen gewissen Unsicherheitsfaktor. Es liegt nämlich immer noch allein in der Hand 
der Prüfer, in welcher Form das  Berichtsheft vorgelegt werden muss. Theoretisch ist es also 
möglich, dass Auszubildende ihr Berichtsheft in Papierform abgeben müssen – auch wenn im 
Ausbildungsvertrag die Online-Version vereinbart wurde. Die Kammern haben aber schon 
 signalisiert, dass ihre Prüfer den Wünschen der Auszubildenden, soweit es geht, nachkom-
men werden. Technische Voraussetzungen für die digitale Prüfung sind aber zum einen, dass 
nur  Dateiformate genutzt werden, welche die Prüfer auch öffnen können, und zum anderen, 
dass bei internet- basierten Lösungen die Prüfer einen Cloud-Zugang erhalten oder dass die 
Daten in einem akzeptierten Dateiformat exportiert werden können.

Zwei technische (und auch rechtliche) Herausforderungen betreffen Betriebe, die nicht 
über eine entsprechende technologische Infrastruktur verfügen. Zum einen werden in Zukunft 
nicht mehr nur handschriftliche, sondern auch digitale Signaturen zugelassen – es bedarf also 
eines Signatur-Lesegeräts und einer speziellen Software. Zum anderen muss der Ausbildungs-
betrieb seinen Auszubildenden Gelegenheit geben, das Berichtsheft am Arbeitsplatz zu füh-
ren. Dazu müssen die Betriebe entsprechende elektronische Geräte bereit halten. Sind  diese 
nicht vorhanden, kann der Azubi zwar sein eigenes Endgerät am Arbeitsplatz nutzen. Recht-
lich betrachtet wird dieses Privatgerät aber dadurch zum Arbeitsmittel. Der Arbeitgeber könn-
te für potenzielle Schäden am Gerät oder für Rechtsverstöße bei der Nutzung des Geräts 
dann zur Rechenschaft gezogen werden.
Quelle: Deutsche Handwerkszeitung, Online-Version
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bau bei der Landwirtschaftskam-
mer Nordrhein-Westfalen. Das 
führt er auf technisch-regulatori-
sche Hürden zurück, so zum Bei-
spiel auf die bereits erwähnte Tat-
sache, dass wegen der fehlenden 
elektronischen Signatur der Aus-
bildungsnachweis immer noch 
ausgedruckt und händisch unter-
schrieben werden müsse, um bei 
den zuständigen Stellen die Zulas-
sung für Zwischen- und Abschluss-
prüfungen beantragen zu können. 
Bislang sei zudem auch noch nicht 
die Möglichkeit gegeben, Daten 
zur zuständigen Prüfstelle zu über-
tragen.

Auch Richard Didam vom Fach-
bereich Aus- und Fortbildung der 
Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen schätzt die Akzeptanz 
 bislang gering ein. Neben der Tat-
sache, dass noch längst nicht alle 
Teile eines Berichtsheftes digital 
vorlägen, seien auch die bisheri-
gen Möglichkeiten der Gestaltung 
für die Berichtshefte der Landwirte 
rudimentär: „Dies betrifft insbe-
sondere das Layout der Seiten 
beim Ausdruck. Auch Bilder lassen 
sich online noch nicht in allen Fäl-
len einfügen. Einige Auszubilden-
de sind nach den ersten Erfahrun-
gen jetzt wieder zum analogen Be-
richtsheft zurückgekehrt. Wenn 
das Berichtsheft eine umfassende 
Verbreitung erfahren soll, sind aus 
unserer Sicht Ergänzungen und 
Verbesserungen erforderlich.“

Bei den Nutzern, den Auszubil-
denden und auch den Ausbildern, 
halte sich allein deshalb schon die 
Begeisterung für das neue Medi-
um noch in Grenzen. Laut Land-
wirtschaftskammer NRW nutzen 
im Gartenbau (alle sieben Fach-
richtungen) bisher nur etwas mehr 
als zehn Prozent der Auszubilden-
den das elektronische Berichtsheft. 
Andere Gründe für das momenta-
ne Desinteresse haben nur indirekt 
mit dem Berichtsheft zu tun. 
 Markus Reher nennt ein Beispiel: 
„Die Vorteile hängen nämlich sehr 
davon ab, in welcher Region der 
Auszubildende arbeitet. In Gebie-
ten mit schwachem oder sogar 
fehlendem Netz können die jun-
gen Leute die Vorteile der Online-
Version, vor allem die Nutzung 
 direkt am Lernort, gar nicht aus-
nutzen.“

Die Einschätzung der bisherigen 
Akzeptanz bei den Experten in den 
Landwirtschaftskammern ist also 

Berichtshefte für den Garten- und 
Landschaftsbau wiederum sind auf 
dem Portal www.berichtshefte-
galabau.de des Bundesverbands 
Garten- Landschafts- und Sport-
platzbau zu beziehen. Auf dem ge-
meinsamen Portal des Gartenbaus 
(alle sieben Fachrichtungen) www.
berichtsheft-gaertner.de müssen 
sich die Nutzer für die Freischal-
tung registrieren lassen.

Für die Berufsausbildung zum/
zur Landwirt/-in dagegen können 
die Auszubildenden ihre digitalen 
Berichtshefte über den Landwirt-
schaftsverlag in Münster bzw. des-
sen Webportale www.berichtsheft-
online.de sowie shop.topagrar.com 
(siehe Links) erwerben. Alle ge-
nannten Angebote sind kosten-
pflichtig. Für alle anderen grünen 
Ausbildungsberufe liegen noch kei-
ne eigenen Online-Berichtshefte 
der jeweiligen Berufsverbände vor.

Akzeptanz gering?
Allgemein werden die Online- 
Berichtshefte noch sehr zurückhal-
tend genutzt, so Markus Reher, 
Fachreferent Ausbildung Garten-

bei Aufbau und Features der On-
line-Version.

Ähnliches gilt für den Ausbil-
dungsberuf Landwirt/-in. Die Be-
richtsheftvorlage ist für alle Auszu-
bildenden gleich. Die Online-Versi-
on des Berichtshefts ist in gleicher 
Form wie die gedruckte Berichts-
heftvorlage aufgebaut. Allerdings 
umfasst die digitale Version für die 
Landwirte bislang nur die Tages- 
und Wochenberichte. Für andere 
Teile der Berichtshefte, so zum 
Beispiel die Erfahrungsberichte 
und den Teil „Der Ausbildungsbe-
trieb“, gibt es noch keine Online-
Vorlage.

Der Bezug der Online-Berichts-
hefte funktioniert über unter-
schiedliche Kanäle: Bei den 
 Berufsausbildungen im Bereich 
Gartenbau können die Auszubil-
denden die berufsspezifischen 
 Berichtshefte für die sechs Fach-
richtungen des Produktionsgarten-
baus über den Onlineshop der 
„Förderungsgesellschaft Garten-
bau“ (www.g-plus.de), einer Mar-
ketinggesellschaft des Zentralver-
bands Gartenbau, erwerben. Die 

Nutzungsmöglichkeiten
Welche neuen und verbesserten Funktionen Online-Berichtshefte bieten, wird im Garten- und 
Landschaftsbau deutlich.
Vorteile für den Azubi:

 ¢ Berichte unter „Pflanze der Woche“ und „Ausbildungsnachweis“ können als „fertig“ mar-
kiert werden. Zur Sicherheit kommt es zu einer Warnung, wenn nicht alle Felder befüllt sind.

 ¢ Jedem Tagesbericht kann ein Bild zugefügt werden.
 ¢ Über ein Dropdown-Menü können die Kommentare nach Ausbildern gefiltert werden.
 ¢ Urlaubs-, Krankheits- und Berufsschultage können per Checkbox in den Tagesberichten 

markiert werden. Die Pflege der restlichen Felder des Tagesberichtes bleibt dennoch mög-
lich.

Vorteile für Ausbilder und Azubi:
 ¢ Eine Benachrichtigung per E-Mail, sobald ein Kommentar verfasst oder als erledigt mar-

kiert wurde, ist optional.
 ¢ In der Kalenderansicht werden alle Tage mit vorhandenem Tagesbericht mittels eines blau-

en Punkts markiert (auch die in der Desktop-Version verfassten).
 ¢ Der Azubi hat die Möglichkeit, Arbeitsanweisungen als „erledigt“ zu markieren, auch hier-

über erhält der Ausbilder optional eine E-Mail-Benachrichtigung.
Vorteile für den Ausbilder:
Zur besseren Übersicht aller Azubis gibt es ein Dashboard mit vielen Funktionen:

 ¢ Dropdown-Menü, über das ein einzelner Azubi beziehungsweise eine Gesamtübersicht für 
alle Azubis ausgewählt werden kann;

 ¢ Kalenderansicht pro Azubi für den Stand einzelner Berichte;
 ¢ individuelle Ausbildungspläne, die für einzelne oder für alle Azubis zeitgleich hochgeladen 

werden können;
 ¢ Verknüpfung zu einzelnen Azubis, die selbstständig entfernt werden kann, sobald diese 

nicht mehr benötigt wird;
 ¢ übersichtliche Darstellung der letzten Kommentare jedes Azubis;
 ¢ Übersicht über Urlaubs-, Krankheits- und Berufsschultage (sofern sie vom Azubi gepflegt 

wurden).
Quelle: Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V.
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recht. Einblicke durch andere sind, 
abgesehen bei der Prüfungsanmel-
dung, nicht der Regelfall.“ Eine 
Meinung, die Andreas Stump vom 
Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau teilt: 
„Eine Verbindung mit weiteren 
Parteien wie der zuständigen Stel-
le für Berufsbildung im Gartenbau, 
Berufschullehrern oder Dozenten 
an überbetrieblichen Ausbildungs-
stätten besteht nicht.“

Etwas weniger ernüchternd 
sieht das Richard Didam von der 
Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen: „Feststellbar ist aller-
dings, dass durch das Online-Be-
richtsheft die Kommunikation zwi-
schen Auszubildenden, Ausbildern 
und Ausbildungsberatern um eine 
Ebene erweitert worden ist. Das 
ist grundsätzlich positiv und kann 
im Einzelfall gut funktionieren. Al-
lerdings müssen die Auszubilden-
den gedanklich dafür zugänglich 
sein. Abgesehen davon: Die Zu-
sammenarbeit zwischen den ver-
schiedenen Lernorten und Trägern 
in Niedersachsen funktioniert auch 
jetzt schon sehr gut.“ 

gramm Rechtschreibfehler zu mini-
mieren. Die Befürworter in den 
Reihen der Ausbilder empfinden 
es als einfacher, das Berichtsheft 
zu lesen und einzelne Punkte in 
der Kommentarfunktion anzumer-
ken.

Genutzt wird das Tool laut der 
Umfrage in erste Linie von Auszu-
bildenden im ersten Lehrjahr. Viele 
Auszubildende, die schon länger 
dabei sind, wollen lieber weiterhin 
handschriftlich arbeiten (Quelle: 
www.dega-galabau.de).

Lernortkooperation
Sicher wird die Popularität der On-
line-Berichtshefte dann zunehmen, 
wenn die digitale Signatur möglich 
sein wird, das gesamte Berichts-
heft in allen Ausbildungsgängen 
durchgehend digital vorliegt und 
andere regulatorische Hürden be-
seitigt sind. Oder wenn vor allem 
in strukturschwachen Regionen ein 
besserer Netzempfang möglich ist. 
Hinsichtlich einer Erwartungshal-
tung an das neue Berichtsheft ma-
chen sich die Ausbildungsexperten 
aber auch für die Zukunft keine 
 Illusionen: Eine intensivere oder 
verbesserte Lernortkooperation sei 
dadurch nicht zwingend zu erwar-
ten. Markus Reher von der Land-
wirtschaftskammer NRW meint: 
„Wer das Berichtsheft als Instru-
ment zum intensiven Austausch 
zwischen den an der Ausbildung 
Beteiligten begreift, nutzt es dafür 
– egal ob am Bildschirm oder ge-
druckt oder geschrieben auf dem 
Tisch. Der Eigner des Berichtshef-
tes ist zunächst der Azubi, er legt 
es dem Ausbilder vor beziehungs-
weise gibt ihm ein Online-Zugriffs-

noch sehr zurückhaltend. Aktuelle 
Nutzer-Zahlen für den Gartenbau 
zeichnen aber zumindest hier 
schon ein positiveres Bild: In der 
Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau sind bereits über 5.000 
Auszubildende (Gesamtzahl der 
Auszubildenden 2017: 9.147) und 
knapp 1.500 Ausbilder für die digi-
talen Berichtshefte registriert. Und 
im Produktionsgartenbau sind es 
knapp 1.700 registrierte Azubis 
(Stand Februar 2018) bei rund 
3450 Azubis insgesamt (Stand 
2017) sowie 530 Ausbilder.

Die Anzahl der registrierten 
 Nutzer sagt aber nicht notwendi-
gerweise etwas über das Nutzer-
verhalten aus. Genau dazu gab 
es aber für den Garten- und Land-
schaftsbau bereits eine erste 
 Umfrage bei Auszubildenden und 
Ausbildungsbetrieben. Der Lan-
desverband für den Garten-, 
 Landschafts- und Sportplatzbau 
Nordrhein-Westfalen (VGL NRW), 
führte Mitte 2016 eine nicht re-
präsentative Umfrage im eigenen 
Bundesland durch und wollte wis-
sen, wer bereits Online-Berichts-
hefte nutzt und welche Erfahrun-
gen damit gemacht wurden. Die 
Ergebnisse sind uneinheitlich.

„Unser Auszubildender nutzt 
das Tool und bisher sehe ich nur 
Vorteile“, sagte zum Beispiel Marc 
Gröhne vom GaLaBau-Betrieb 
Haarmann in Möhnesee. Für ihn 
und seinen Auszubildenden sind 
die einfache Handhabung und die 
besseren Archivierungsmöglichkei-
ten von Vorteil. Andere Befragte 
lobten die Möglichkeit, Änderun-
gen jederzeit vornehmen zu kön-
nen und mit dem Korrekturpro-

BLok – Online-Ausbildungsnachweis
BLok ist Deutschlands erster kostenloser Online-Ausbildungsnachweis, der über alle Lernorte der Berufsausbil-
dung funktioniert (www.online-ausbildungsnachweis.de/portal/index.php?id=home). Das nicht kommerzielle 
Projekt der Technischen Universität Dresden und der Industrie- und Handelskammer Sachsen wird unter an-
derem vom Bundesministerium für Bildung und Forschung unterstützt, einer der Projektpartner ist das Bun-
desinstitut für Berufsbildung. BLoK wurde bis 2012 im Rahmen einer BMBF Förderung entwickelt und etab-
liert sich sehr gut im Berufsbildungssystem. Der aktuelle Betreiber des Angebots ist die BPS Bildungsportal 
Sachsen GmbH. Die Nutzerzahlen liegen laut BPS bereits bei „mehreren Zehntausenden“. Es liegen derzeit 
aber keine genauen Nutzerzahlen für die unterschiedlichen Berufe vor.

Auszubildende können sich jederzeit bei BLok kostenfrei anmelden und mit der Berichtsheftführung online 
beginnen. Unternehmen müssen sich vorher für die Nutzung von BLok registrieren. Berufsschullehrer können 
BLok kostenfrei nutzen, allerdings muss sich die jeweilige Berufsschule bei BLok registrieren. Die Kammern 
können BLok für ihre angeschlossenen Unternehmen zur Verfügung stellen oder passiv an BLok teilnehmen.

Bei BLok gibt es auch schon Angebote für eine Reihe von Grünen Berufen, nämlich Forstwirt/-in, Winzer/-
in, Fachkraft Agrarservice und auch für alle sieben Gartenbaufachrichtungen: Baumschule, Staudengärtnerei, 
Friedhofsgärtnerei, Garten- und Landschaftsbau, Gemüsebau, Obstbau sowie Zierpflanzenbau.

Noch führen die meisten Auszubildenden in Grünen 
 Berufen ihr Berichtsheft in Papierform.
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